Gelenkter Bedeutungswandel und gesteuerter Sprachgebrauch

Der Bedeutungswandel eines Wortes ist ein sich allmählich vollziehender, langwieriger Vorgang, der dem Betrachter der Sprache in der Regel erst dann voll bewusst wird, wenn sich die neue Bedeutung oder die Zusatzbedeutung im Sprachgebrauch gefestigt hat. Der oder die Urheber eines bestimmten Bedeutungswandels oder Sprachgebrauchs sind daher meistens kaum oder gar nicht festzustellen. Im gesellschaftlich-politischen Bereich dagegen kann man die Urheber neuer Wortbedeutungen oder neuer Bezeichnungen häufig genau bestimmen, da sie als Regierende oder als Vertreter von Interessengruppen oder Minderheiten die Bedeutung und den Gebrauch von Wörtern durch Sprachregelung zu beeinflussen suchen.

Zeigt an den folgenden Protokollausschnitten, wie der Reichspressechef und Propagandaminister des Dritten Reiches, Josef Goebbels, den allgemeinen Sprachgebrauch zu regulieren versuchte: 

Protokollausschnitt A:

20. Dezember 1940

„Die katholische und die evangelische Kirche verfälschen bewusst den Begriff ‚Führer' sie wenden ihn neuerdings mit besonderer Vorliebe auf Christus an. Der Minister beauftragt Ministerialdirektor Gutterer, sich deswegen mit je einem beglaubigten Vertreter beider Kirchen in Verbindung zu setzen, dazu je einen Vertreter des Kirchenministeriums und der Gestapo.

Der Begriff ‚Führer' sei, bevor die Partei ihn schuf, niemals auf Christus angewandt worden. . . Der Staat stehle der Kirche nicht ihre Parolen. Die Kirche solle gefälligst ihre Hand von seinen Parolen lassen. Jeder, der sich in dieser Weise gegen die geheiligten Staatsbegriffe vergehe, werde zur Rechenschaft gezogen werden. Den Vertretern der Kirchen soll Ministerialdirektor Gutterer eröffnen, dass in Zukunft jede Zeitschrift und jedes Buch, das unsere Begriffe verfälscht, sofort beschlagnahmt wird. Höchste Geldstrafen werden dafür sorgen, dass aus den Verurteilten keine Märtyrer werden."

Protokollausschnitt B:

6. Januar 1943

„Der Minister führt in Erwägung seiner gestrigen Darlegungen über die Maßnahmen zur Durchführung des totalen Krieges aus, die Propaganda müsse selbstverständlich vermeiden, eine defensive Grundhaltung des deutschen Volkes hervorzurufen. Unter keinen Umständen dürften Schlagworte wie: ‚Leben oder Tod’, ‚Festung Europa’, die unerwünschte Vorstellungen hervorriefen, herausgestellt werden."

Protokollausschnitt C:

16. März 1939

Bestellung und vertrauliche Information

Die Verwendung des Begriffs „Großdeutsches Weltreich" ist unerwünscht. Letzteres Wort ist für spätere Gelegenheiten vorbehalten.

Warum will Goebbels die Bedeutung des Wortes „Führer" einschränken, wie wird das Wort „Führer" im allgemeinen gebraucht? Was könnte die Kirchen bewogen haben, das Wort „Führer" auf Christus anzuwenden?

Welches sind die „unerwünschten Vorstellungen", die nach Goebbels durch die Ausdrücke „Tod oder Leben", „Festung Europas" und „Großdeutsches Weltreich" hervorgerufen werden können?
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